
Gleich zu Beginn des kommen-
den Jahres bietet das Kivinan –
das berufliche Bildungszentrum
in Zeven – einen sehr interes-
santen Termin: Am Freitag, 9.
Februar 2018, gibt es von 14.30
bis 18.30 Uhr im Forum, der
Mensa und in weiteren ausge-
wählten Klassenräumen, IT-
Räumen, Laboren, Küchen und
Werkstätten des Schulzentrums
für die zukünftigen Schüler so-
wie deren Eltern einen Schulin-
formationstag.

Bildungswege und deren
Planung sollten bei Acht-,
Neun- und Zehnklässlern
der allgemeinbildenden
Schulen „hoch im Kurs“ ste-
hen. Gerade diejenigen unter
den Schülerinnen und Schü-
lern, die noch unentschlos-
sen sind, welchen berufli-
chen oder auch allgemeinbil-
denden Weg sie einschlagen
sollen, können sich an die-
sem Freitag von Schülern
und Lehrkräften des Kivinan
beraten lassen. Welche Vor-
züge und welche Schwierig-
keiten bieten die einzelnen
Bildungsgänge? Wird auch
praktischer Unterricht ange-
boten oder welche Voraus-
setzungen muss ich mitbrin-
gen und welche weiteren Ab-
schlüsse kann ich erreichen?
Diese und weitere Fragen
sind aber auch für diejenigen
von Bedeutung, die für sich
schon eine klare Vorstellung
von ihrem weiteren Werde-
gang haben. Sie können
ganz gezielt Fragen zu ihren
individuellen Vorstellungen
der Bildungsgänge stellen.
Am Schulinformationstag

wird die ganze Bandbreite
der Bildungsangebote für zu-
künftige Teil- und Vollzeit-

schüler vorgestellt. Dies
macht den besonderen Reiz
der Veranstaltung aus, denn
wirklich alle können an die-
sem Tag ihre Fragen stellen
und sich beraten lassen.
Droht es, dass ein Schüler
keinen Schulabschluss be-
kommt, bringt er den Haupt-
oder Realschulabschluss mit
oder bekomme er den Erwei-
terten Sekundarabschluss I
Realschulabschluss. Eventu-
ell ist bereits eine Berufsaus-
bildung absolviert und die
Fachhochschulreife für ein
späteres Studium wird ange-
strebt.
Zum Beispiel gibt es am

Kivinan die Schulform der
Berufseinstiegsschule. Diese
umfasst das bisher schon
vorhandene Berufsvorberei-
tungsjahr und die Berufsein-
stiegsklasse. Adressaten für
das Berufsvorbereitungsjahr
sind Schüler, die über keinen
Hauptschulabschluss verfü-
gen. Die Schüler werden in-
dividuell gefördert und auf
eine Berufsausbildung oder
eine Berufstätigkeit vorberei-
tet.
In der Berufseinstiegsklas-

se werden Schüler ohne
Hauptschulabschluss aufge-
nommen. Auch Schüler mit
einem nicht so guten Haupt-
schulabschluss sind in dieser
Vollzeitschulform gern gese-
hen. Diese Schülergruppe
hat die Möglichkeit, inner-
halb eines Schuljahres ihren
möglicherweise vorhande-
nen Hauptschulabschluss zu
verbessern, um ihre berufli-
chen Chancen deutlich zu
erhöhen.
Dann sind die Berufsfach-

schule Bautechnik und die
Berufsfachschule Holztechni

zu erwähnen. Schwerpunkt
in der Berufsfachschule Bau-
technik ist die Ausbildung
der Maurer und Zimmerer in
der Vollzeitschulform. In der
Berufsfachschule Holztech-
nik liegt der Schwerpunkt
der Ausbildung auf dem Be-
ruf des Tischlers. Eingangs-
voraussetzungen zu den je-
weiligen Berufsfachschulen
ist der Hauptschulabschluss.
In den Berufsfeldern Fahr-

zeugtechnik beziehungswei-
se Farbtechnik vermitteln die
einjährigen Berufsfachschu-
len technisch interessierten
Schülern eine fachtheoreti-
sche und fachpraktische
Grundausbildung. Diese
Schulformen haben einen
engen Bezug zu den hand-
werklichen und industriellen
Berufen des jeweiligen Be-
rufsfeldes und können als
erstes Ausbildungsjahr ange-
rechnet werden.
Die Einjährige Berufsfach-

schule Lebensmittelhand-
werk mit dem Schwerpunkt
Bäckerei bereitet Schüler auf
das Berufsleben im Bäckerei-
handwerk vor. In den
Schwerpunkten Herstellung
und Verkauf erlernen sie
theoretisch und auch prak-
tisch den Weg des Produktes
bis hin zu seiner Vermark-
tung. Dabei tragen sie als
Mitglieder einer Schülerfir-
ma „Kivinans Backwerk“
Verantwortung und können
auch eigene Ideen entwi-
ckeln.
In der Einjährigen Berufs-

fachschule Gastronomie
dreht sich alles um den Gast:
Vom Gästeempfang über sei-
ne Verpflegung bis hin zu
seiner Unterbringung reichen
die Unterrichtsthemen. Da-

bei lernen die Schüler nicht
nur die Küche oder das Res-
taurant kennen, sondern
auch all die anderen Berei-
che eines Hotels. Anhand
realitätsnaher Situationen
lernen sie zusammen zu ar-
beiten und damit auch per-
sönlich und im Team Verant-
wortung zu tragen.
In der Berufsfachschule

Hauswirtschaft und Pflege
mit dem Schwerpunkt „Per-
sönliche Assistenz“ werden
die Absolventen – in enger
Kooperation mit pflegeri-
schen Einrichtungen der Re-
gion intensiv auf ihre zu-
künftigen Tätigkeiten in der
Alten- und Behindertenbe-
treuung sowie in gesund-
heitsfördernden Berufen vor-
bereitet.
In der Fachoberschule Ge-

staltung, Klasse 11, gehören
zum Unterricht allgemein-
und fachrichtungsbezogene
Fächer, die an zwei Schulta-
gen je Woche unterrichtet
werden. Ein Praktikum mit
einer Gesamtdauer von 960
Stunden erfolgt an drei Ta-
gen in der Woche im Betrieb.
Im Schuljahr darauf kann
dann in der 12 Klasse, die in
Vollzeit am Kivinan stattfin-
det, die Fachhochschulreife
erworben werden.
Gleiches gilt für die 12

Klasse der Fachoberschule
Technik. Schüler, die bereits
den Sekundarabschluss I
und eine technische Berufs-
ausbildung absolviert haben
und die noch ein Studium an
einer Fachhochschule an-
streben, erhalten hier die
Chance, in einem Jahr die
Fachhochschulreife zu er-
werben.
Mit dem Erreichen des

„Erweiterten Sekundarab-
schlusses I“ oder einer
gleichwertigen Qualifikation
ist der Besuch der Berufli-
chen Gymnasien möglich.
Das Kivinan bietet das Be-

rufliche Gymnasium Wirt-
schaft, das Berufliche Gym-
nasium Technik mit dem
Schwerpunkt Informations-
technik (geplant ist im
Schuljahr 2018/2019 den
Schwerpunkt Mediengestal-
tung einzuführen) sowie das
Berufliche Gymnasium Ge-
sundheit und Soziales mit
dem Schwerpunkt Pflege an.
In allen drei Jahrgängen sind
für alle Schwerpunkte Net-
book-Klassen eingeführt. In
der Qualifikationsphase
kommen die Schüler in den
Genuss, sich in drei Unter-
richtsstunden pro Woche ih-
re Lehrkräfte – nach Bedarf –
selber auszuwählen. Diese
Form des Unterichts lässt in-
dividuelle Unterstützung und
Beratung zu, fördert Leis-
tungsstarke und -schwache,
fördert Entwicklung indivi-
dueller Kompetenzen und
steigert die Leistungsbereit-
schaft der Schüler. Nach er-
folgreichem Besuch der
Klassen 11 bis 13 schließen
die Abiturprüfungen mit der
Allgemeinen Hochschulreife
ab.
Neben der bestehenden

Kooperation mit der Ober-
schule Selsingen arbeitet das
Kivinan im Rahmen der Be-
rufsorientierung auch mit der
Oberschule Zeven zusam-
men. Hauptschüler aus bei-
den OS kommen für einen
ganzen Schultag in sechs
Unterrichtsstunden in den
fachpraktischen Unterricht
des Kivinan. Angeboten wer-
den Inhalte aus dem Profil
Technik, der Bereiche Bau-,
Holz-, Farb-, Metall- und
Kfz-Technik sowie Gastro-
nomie und Kosmetik. Damit
verbunden ist die Idee, dass
die Schülern ein besseres
Verständnis für ihre eigenen
Fertigkeiten und zukünftigen
Ausbildungsmöglichkeiten in
der Region Zeven bekom-
men.

Freitag, 9. Februar 2018, von 14.30 bis 18.30 Uhr: Wissenswertes für Bildungswege und deren Planung

Informationstag am Kivinan

Weitere Informationen zum Kivinan
und die Ausbildungsmöglichkeiten am Kivinan unter:

facebook.kivinan.de sowie www.kivinan.de

In der Berufsfachschule Holztechnik liegt der Schwerpunkt der Ausbildung auf
dem Beruf des Tischlers.

Die Berufseinstiegsschule umfasst das bisher schon vorhandene
Berufsvorbereitungsjahr und die Berufseinstiegsklasse.

46 ANZEIGEN-SONDERTHEMA Sonnabend, 26. August 2017

WIRTSCHAFT WOHNEN FREIZEIT LEBEN VERKEHR FAMILIE STADT & LAND

Die Betriebe in Deutschland
sind in einem Dilemma. Wäh-
rend die Gesamtzahl der Be-
schäftigten in Deutschland kon-
tinuierlich steigt, wird in den
Betrieben immer weniger aus-
gebildet und das vor allem bei
Kleinst- undKleinunternehmen,
hat die Bertelsmann-Stiftung
jetzt eine aktuelle Studie veröf-
fentlicht.

Obwohl es zwischen 1999
und 2015 einen Zuwachs an
Beschäftigten in Höhe von
12,1 Prozent gegeben hat, ist
im gleichen Zeitraum die
Zahl der Auszubildenden
um 6,7 Prozent zurückgegan-
gen. Da ist ein Mangel an gut
ausgebildeten Fachkräften in
wenigen Jahren bereits vor-
programmiert.
Und während noch vor 20

Jahren eine Ausbildung in ei-
nem Handwerk als gutes
Fundament einer beruflichen
Zukunft galt, haben inzwi-
schen über 50 Prozent eines
Abschlussjahrgangs ein Abi-
turzeugnis in der Tasche und
streben ein anschließendes
Studium an. Das macht es
den Betrieben auch nicht
leichter passende Auszubil-
dende zu finden.

Dabei gibt es viele interes-
sante und spannende Berufe,
die es lohnt zu entdecken.
Facharbeiter werden gesucht
und eine Ausbildung ist eine
solide Basis für den Einstieg
ins Berufsleben.
Die aktuelle Sonderbeilage

Ausbildung und Beruf 2018
stellt nicht nur Berufe vor,
sondern bietet auch eine
Vielzahl interessanter Aus-
bildungsangebote regionaler
Unternehmen.

Editorial

Ausbildung
oder Hochschul-
studium?

Sabine Hennings,
PR- und
Sonderthemenredaktion

Immer weniger Bewerber wis-
sen, was der Personaler von ei-
ner perfekten Bewerbung er-
wartet. Nur zehn Prozent wa-
gen ein kreatives Anschreiben-
Layout. Die E-Mail-Bewerbung
findet nur bei 40 Prozent Ak-
zeptanz. Dies ist das Ergebnis
einer Online-Befragung.

Die Ergebnisse sind alar-
mierend. Nur die wenigsten
Kandidaten trauen sich, mit
der Bewerbung einen echten
Eye-Catcher zu setzen.
Dass Papierbewerbungen

mit 27 Prozent nur knapp
hinter Bewer-
bungen per
Online-For-
mular (33
Prozent)
liegen, deu-
tet auf eine
hohe Verunsi-

cherung auf Bewerberseite
hin. Daher unterstützt ein
Jobcenter ab sofort Stellen-
suchende mit einem Online-
bewerbungsportal. Bewerber
können dort aus passenden
Bewerbungsvorlagen – ob
Auszubildender oder Profes-
sional, ob Ingenieur oder
Vertriebler – wählen. (HE)

Zurückhaltung bei Bewerbungs-Ideen

Wenig Mut zum
Besonderen

Der Bewerbung den üblichen
Stempel aufdrücken – oder
doch lieber neue Wege gehen?
Diese Frage stellt sich vor dem
Start in einen neuen Job sehr
häufig. Foto Colourbox

Das bringt mich weiter!

Angebote der

Berufsberatung

• Grundfragen der Ausbildungs-

und Berufswahl

• Berufs- und Studienberatung

• Vermittlung von

Ausbildungsstellen

• Fördermöglichkeiten

• und vieles mehr

Sprechen Sie uns

an!

Agentur für Arbeit Zeven

Tel. 0800 4 5555 00 (kostenfrei)

Landvolk Niedersachsen
Kreisbauernverband Zeven e.V.

Landwirtschaftliche Buchstelle

www.landvolk-zeven.de

Wir suchen zum 01.08.2018

Auszubildende zum Steuerfachangestellten (m/w)
Das solltest Du mitbringen:
�Freude an der serviceorientierten Betreuung unserer Mandanten
�Affinität für Zahlen und Interesse an wirtschaftlichen Zusammenhängen
�Lust auf eine vielfältige Bürotätigkeit und Teamarbeit

Das bieten wir Dir:
�eine intensive praktische Ausbildung
�einen modern ausgestatteten Arbeitsplatz in einer lockeren Arbeitsatmosphäre
�Entwicklungs- und Fortbildungsmöglichkeiten auch über die Ausbildungszeit hinaus

Nutze deine Chance und schicke uns deine Bewerbung zu!
Landvolk Niedersachsen/Kreisbauernverband Zeven e.V. | Landwirtschaftliche Buchstelle, Frau Karin Wahlen
Meyerstr. 15+17 | 27404 Zeven | Telefon: 0 42 81 / 821-240 | wahlen@landvolk-zeven.de

Freitag, 9. Februar 2018, 14.30 bis 18.30 Uhr
Vollzeit- und Berufsschulklassen unseres Bildungszentrums stellen sich vor
und geben einen Einblick in den schulischen Alltag. Ob ohne Hauptschul-
abschluss, mit Haupt- oder Realschulabschluss oder dem Erweiterten
Sekundarabschluss I – für alle gibt es ein passendes Bildungsangebot.

Schul-Informationstag

Eine gute Gelegenheit, den eigenen
Bildungsweg zu planen.
Anmeldungen am Info-Tag sind möglich.

Dammackerweg 12
27404 Zeven
Tel.: 04281/98366-66
Fax: 04281/98366-99

E-Mail: sekretariat@kivinan.de · Internet: www.kivinan.de
facebook.kivinan.deiFRAGEN
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Das berufliche Bildungszentrum
Komm –
da gehen

wir hin!

Komm –
da gehen

wir hin!




